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Vegetationseinheiten
Pfeifengras- Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Im nördlichen Grenztalmoor ausgeprägter Pfeifengras- Birkenmoorwald, der östlich in einen Erlenbruch übergeht, südlich von einem 
Ohrweidengebüsch und  westlich und nördlich von einem entwässerten Erlen- Eschenbestand begrenzt wird. Die Baumschicht des Bestands 
enthält überwiegend Moor- Birken (Betula pubescens), während Zitterpappel (Populus tremula), Gemeine Kiefer (Pinus sylvestris) und 
Ebereschen (Sorbus aucuparia) vereinzelt auftreten.  Die spärliche Strauchschicht wird aus Ohrweiden (Salix aurita), Ebereschen (Sorbus 
aucuparia), Brombeeren (Rubus spec), Himbeeren (Rubus idaeus) und Zitterpappeln (Populus tremula) gebildet. Die Brombeer-
Himbeerdeckung ist gering und vereinzelt. Die Krautschicht ist üppig. U.a. treten zahlreich Pfeifengras (Molinia caerulea) und  Sumpf-
Reitgras (Calamagrostis canescens) auf. Eine spärliche bis lückige Torfmoosschicht ist ausgebildet. Der Bestand ist nicht gefährdet.
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Wiese
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Bodenentnahme

Verkehr
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Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Molinia caerulea Oxalis acetosella
Pinus sylvestris Populus tremula Potentilla erecta Rubus spec.
Salix aurita Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Trientalis europaea


